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Gladbacherin erforscht Klimawandel
Isabell Schlangen (17) aus Mönchengladbach ist eine der Wenigen, die sich beim „2 Grad Campus“ mit dem Thema
Klimaschutz beschäftigen. Das Ziel ist es, Visionen und Ideen zu entwickeln, um den rasanten Wandel zu stoppen.

VON VIVIENNE KARA

„Mal eben kurz die Welt retten“, un-
ter diesem Motto steht die diesjähri-
ge Schülerakademie des World
Wide Fund For Nature (WWF) und
der Robert Bosch Stiftung zum The-
ma Klimawandel. Eine der 20 Teil-
nehmer aus ganz Deutschland ist
Isabell Schlangen aus Mönchen-
gladbach. „Ich bin durch meinen
Lehrer auf das Projekt aufmerksam
gemacht worden und habe mich
dann sofort im Internet dafür be-
worben“, erzählt Isabell, die sich
Ende des vergangenen Jahres für
das Projekt bewarb und das Glück
hatte, bei der Schülerakademie „2
Grad Campus“ teilnehmen zu dür-
fen. Die 17-jährige Gladbacherin
hat in diesem Jahr ihr Abitur am Ma-
thematisch-Naturwissenschaftli-
chen Gymnasium absolviert.

Bei dem Projekt geht es darum,
dass Schülerinnen und Schüler Ide-
en entwickeln, um den Klimaan-
stieg dauerhaft einzudämmen.
Sprich den Ausstoß von Treibhaus-
gasen bis zum Jahr 2050 um stolze
95 Prozent zu reduzieren.

Begeistert erzählt Isabell vom Ab-
lauf der Akademie, die in drei Blöcke
unterteilt ist. „Den ersten Block im
Mai haben wir in Berlin verbracht.
Da haben wir dann Hintergrundin-
formationen zum Thema Klima-
wandel und Forschung von ver-
schiedenen Professoren bekom-
men.“ Sogar im Institut für Meeres-
biologie, Klimaforschung und in der
WWF-Zentrale waren sie, sagt die
17-Jährige stolz.

Dann sollten sich die zwischen 14
und 19 Jahre alten Schüler und
Schülerinnen in vier verschiedene
Gruppen aufteilen. „In einer wis-
senschaftlichen Gruppe waren fünf
Leute, denen jeweils ein wissen-
schaftlicher Mentor zur Seite ge-
stellt wurde.“

Den Teilnehmern standen die Be-
reiche Mobilität, Ernährung, Woh-
nen und Energie zur Auswahl. „Ich
war in der Ernährungsgruppe. Das
hat mich einfach am meisten inte-
ressiert.“ Zu jedem Bereich sollte
eine Fragestellung formuliert wer-
den. „Milch und Milchalternati-
ven“, entschied Isabells Gruppe.
Diese war mit sehr viel Recherche-

arbeit bis zum Start des nächsten
Blocks verbunden, aber auch das
machte der Bald-Studentin sehr viel
Freude. Wie hoch ist der CO2-Ver-
brauch? Wie sieht es mit der Nach-
haltigkeit aus? Was gibt es für Alter-
nativen zur Kuhmilch? Diese und
weitere Fragen stellten sich die
Schüler dann im zweiten Block der
Akademie, der in den Sommerferi-

en stattfand. Die Ernährungsgrup-
pe war an der Fachhochschule
Eberswalde untergebracht, wo sie
unter anderem einen Vortrag von
einer Professorin zum Thema CO2-
Bilanzierung, Aufstellung von Da-
tenbanken und Recherche hören
durften. Um den zweiten Block pra-
xisorientierter zu gestalten, gab es
eine Exkursion zu verschiedenen

Milchhöfen. Zum einen hat sich die
Gruppe sogenannte Demeter-Be-
triebe angeschaut, also Bio-Höfe,
zum anderen konventionelle Milch-
betriebe und diese anschließend
verglichen. Auf die Frage, was ihr
am meisten Spaß gemacht hat, ant-
wortet sie begeistert: „Am tollsten
fand ich es, zu lernen wie man
forscht. Der Vortrag der Professorin
über Forschung, wie man doku-
mentiert und publiziert war super.“

Passend zu ihrer Affinität zur For-
schung ist auch ihr gewähltes Studi-
um, dass sie im Oktober antreten
wird. „Ich werde Umweltwissen-
schaften in Freiburg studieren.
Schon bevor ich mich für den Cam-
pus beworben habe, wusste ich,
dass ich das Fach studieren möch-
te“, sagt die Naturinteressierte ent-
schlossen. Auch dort möchte sie
sich in nächster Zeit für Klima-
schutz engagieren. Nach viel For-
schungs-, Recherche- und Bilanzie-
rungsarbeit kam die Gruppe
schließlich zu einem Ergebnis, das
im dritten Block im September offi-
ziell vorgestellt wird.

Isabell Schlangen (Foto oben rechts) aus Mönchengladbach befasst sich in der Schülerakademie des WWF und der Robert
Bosch Stiftung mit dem Klimawandel. FOTOS: ANDREAS PROBST/ARNOLD MORASCHER/DPA/MARTIN MEISSNER

MELDUNGEN

Elternkurs über die
Montessori-Pädagogik
(gap) Der Montessori-Kreis bietet
einen vierteiligen Kurs an für die El-
tern, deren Kinder im Herbst an ei-
ner Grundschule angemeldet wer-
den sollen. Dieser Kurs möchte mit
den Grundgedanken und der Unter-
richtspraxis der Montessori-Päda-
gogik bekannt machen. Veranstal-
tungsort ist die Montessori-Grund-
schule an der Balderichstraße. Der
Kursus findet jeweils am Dienstag,
9., 16., 23. und 30. September, um 20
Uhr statt.

Gymnasium wandert für
den guten Zweck
(gap) Das Gymnasium Rheindahlen
startet am Freitag, 29. September,
wieder eine Wohltätigkeitswande-
rung unter dem Motto „Schüler hel-
fen Schülern“. Der Erlös kommt
dem Eine-Welt-Forum Mönchen-
gladbach, bedürftigen Schülern der
Schule und Projekten zur Schulver-
schönerung zugute. Die Schüler
wählen zwischen zwei Strecken
über 15 oder 30 Kilometern und su-
chen dafür Sponsoren. Der Wander-
weg führt von Rheindahlen durch
den Hardter Wald zurück zum
Schulzentrum.

Welche Schule für Kinder
mit Förderbedarf?
(gap) Wie finde ich die richtige
Schule für mein Kind mit besonde-
rem Förderbedarf? Antworten auf
diese Frage erhalten Eltern am
Samstag, 6. September, im Caritas-
Kindergarten Am Kuhbaum (Am
Kuhbaum 50). Von 14 bis 16 Uhr
können Interessierte die Arbeits-
weise und Methodik verschiedener
Mönchengladbacher Förderschu-
len und den Ansatz der Inklusion
kennen lernen. Während der Veran-
staltung informieren Vertreter der
Hermann-van-Veen-Schule (städti-
sche Förderschule Hardt), der För-
derschule Dahlener Straße, der
Paul-Moor-Schule des Caritasver-
bandes (alle mit dem Förderschwer-
punkt geistige Entwicklung) und der

Karl-Barthold-Schule (Hephata,
Förderschwerpunkte emotionale,
soziale und geistige Entwicklung)
sowie die Koordinatorin für den ge-
meinsamen und inklusiven Unter-
richt von Kindern mit und ohne
speziellen Förderbedarf, Heide
Wolf-Grevenstette. Da die Veran-
staltung nicht jährlich stattfinden
kann, sind ausdrücklich auch alle
Eltern eingeladen, deren Kinder im
kommenden Jahr noch nicht schul-
pflichtig werden. Eine Anmeldung
zur Veranstaltung ist nicht erforder-
lich. Fragen zur Informationsveran-
staltung beantwortet die Leiterin
des Caritas-Kindergartens Am Kuh-
baum, Ulrike Sauer, Telefon 02161
9014050.

MELDUNGEN

Klasse mit Schülern
aus Krisengebieten
(gap) Am Berufskolleg für Technik in
Rheydt-Mülfort hat eine internatio-
nale Förderklasse gestartet, in der
Schülerinnen und Schüler, die zu-
meist aus Krisenregionen in die
Stadt gekommen sind, unterrichtet
werden. Die Jugendlichen lernen zu
Beginn des Schuljahres in Intensiv-
kursen die deutsche Sprache und
werden dabei, wenn nötig auch al-
phabetisiert. Im weiteren Verlauf
des Schuljahres kommen die allge-
meinbildenden Fächer wie Eng-
lisch, Mathematik und Politik/Ge-
schichte sowie berufliche Orientie-
rung und Berufspraktika hinzu.
Zum Ende des Schuljahres kann
dann ein allgemeinbildender Schul-
abschluss erworben werden.

Kumon-Lerncenter feiert
zehnjähriges Bestehen
(gap) Mit einigen wenigen Schülern
wurde begonnen, jetzt, nach zehn
Jahren, werden bereits 55 Kinder
und Jugendliche am Lerncenter in
Hardt nach der Kumon-Methode
unterrichtet. Ziel ist es, Kindern das
eigenständige Lernen zu lehren. Ne-
ben dem fachlichen Wissen werden
das Konzentrationsvermögen, die
Selbstständigkeit und das Selbstver-
trauen gefördert. Zur Jubiläumsfeier
sind alle Interessierten eingeladen.
Das Fest mit einem Gewinnspiel fin-
det am Samstag, 13. September, von
11 bis 14 Uhr im Autohaus Vennen
an der Vorster Straße 329 statt. Dort
wird über die Kumon-Lernmethode
ausführlich informiert. Nähere De-
tails auch auf www.kumon.de.
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Herz für Tiere
Streit um Schaf und Glocken

Wir brauchen die Tiere und unsere
Kirche. Ich wohne gegenüber der
Kirche in Großheide, und es stört
mich nicht, wenn die Glocken läu-
ten. Die Menschen, die sich be-
schweren, sind mit sich selbst unzu-
frieden. Wir müssen die Tiere und
die Kirche schützen. Ein Herz für die
Tiere im Odenkirchener Tierpark.

Christa Karl
Severingstraße 1-3

Der Kläger als Last
Odenkirchener Tierpark

Man muss sich wirklich fragen, mit
welchen Angelegenheiten sich Ge-
richte beschäftigen müssen. Wenn
Leute in die Nähe eines Tiergartens
ziehen oder dort bauen, dann neh-
men diese Leute billigend in Kauf,
dass dort gewisse Geräusche vor-
handen sind. Bei diesem Kläger
scheint es sich scheinbar um einen
Berufsnörgler zu handeln, der
nichts anderes zu tun hat, als der
Allgemeinheit auf den Nerv zu ge-

hen. Das solche Klagen vom Gericht
überhaupt zugelassen werden, ist
schon erstaunlich. Eigentlich gibt es
nur eine Lösung, der Kläger sollte so
schnell wie möglich wegziehen. Der
Tiergarten liegt seit Jahrzehnten im
öffentlichen Interesse und ist ein
kleines und preiswertes Naherho-
lungsgebiet für Familien in Oden-
kirchen. Das kann auch von irgend-
welchen Nörglern in keinem Falle in
Frage gestellt werden. Der Tiergar-
ten ist Allgemeingut, der Kläger eine
öffentliche Last.
Wolfgang Krude
Friedrich-Ebert-Straße 140

Lächerlich
Kennzeichen RY

Man kann sich nur an den Kopf fas-
sen: Es gibt Menschen in der Stadt,
die versuchen Mönchengladbach
und Rheydt zu vereinen - und es gibt
Menschen, die die Versuche wieder
zerstören. Der Vorstoß, das Kenn-
zeichen für Rheydt wieder einzu-
führen, ist lächerlich. Ich frage mich
wirklich, ob es angesichts der Pro-
bleme in Mönchengladbach und
der Welt keine anderen Sorgen gibt.
Sigrid Mitchell
Gutenbergstraße 38

Leserzuschriften veröffentlicht die Redaktion
ohne Rücksicht darauf, ob die darin zum Aus-
druck gebrachten Ansichten mit der Meinung der
Redaktion übereinstimmen. Die Redaktion behält
sich vor, sinnwahrende Kürzungen vorzunehmen.
Die Redaktion legt Wert darauf, dass die Zuschrif-
ten mit Namen und Anschrift des Einsenders
veröffentlicht werden. Für Rückfragen bittet die
Redaktion, die Telefonnummer anzugeben.
Unsere E-Mail-Adresse:
Leserbriefe@Rheinische-Post.de

chen und damit zu Mönchenglad-
bach. Niemand hat den Kläger ge-
zwungen, in der Nähe eines Tier-
parks ein Haus zu kaufen. Vielleicht
sollte er mit positiver Einstellung die
Geräusche der Tiere nicht als unan-
genehm empfinden, sondern als Le-
ben und Natur.

Hans Peter Moll
Stresemannstraße 28

Leben und Natur
Odenkirchener Tierpark

In einer Stadt wie Mönchenglad-
bach, die nicht besonders mit Se-
henswürdigkeiten und Attraktio-
nen, ausgenommen Borussia, ge-
segnet ist, freuen sich die Bürger,
den Tierpark besuchen zu können.
Der Tierpark gehört zu Odenkir-

Zoo muss bleiben
Odenkirchener Tierpark

Diesem Querulanten ist zu raten,
Mönchengladbach auf dem
schnellsten Wege zu verlassen. Das
wäre für die Stadt und ihre Bürger
kein Verlust.
Paul Kamps
Fahres 18

Mehr Infos unter 
www.rp-online.de/regionales
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Hehler 130-134 / 41366 Schwalmtal
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Sa: 10 -16 Uhr
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Wir räumen 
unser Lager.

Super moderne Garten-

möbel zu super modernen    

Preisen.

Das unsichtbare Hörsystem!
Ein Hörgerät für alle Alltagssituationen.

Dr. Vossieck 
Hörakustik GmbH 

Dünner Str. 207
MG-Neuwerk

Waisenhausstraße 1
MG-Rheydt

02161 - 849 44 88
oder  vossieck.de
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